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Das Hauptanliegen dieser Entwicklungsinitiative

war es, den Zugang zur Weiterbildung am Ar-

beitsplatz im Bereich technologischer Qualifika-

tionen zu fördern.

Die Philosophie des Projektes bestand darin,

technologische Weiterbildung für Arbeiter und

Unternehmen in abgelegenen, weit von den tech-

nischen Ballungszentren entfernten Gegenden zu

ermöglichen, da es dort keine entsprechenden

Angebote gibt.

Die eingesetzte Methode vereint die Instrumente

der Informationsgesellschaft (virtuelles Klassen-

zimmer) mit Weiterbildungsseminaren (mobiles

Klassenzimmer) zur Vermittlung von Technologie,

wie sie tatsächlich am Arbeitsplatz zur Anwen-

dung kommt.
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Keine Angebote zu neuen
Technologien

Die Weiterbildungsformel lautet:

VIRTUELLES KLASSENZIMMER + MOBILES KLAS-

SENZIMMER = ÜBERWINDUNG VON HINDERNIS-

SEN.

Die Weiterbildung von Arbeitern im Bereich der

neuen Technologien stellt in entlegenen Gegen-

den ein besonderes Problem dar:

■ 95% der Weiterbildungsangebote

in neuen Technologien (CNC, Robo-

tertechnik, Pneumatik etc.) welche

von den Firmen nachgefragt werden,

sind nur in den großen Städten vor-

handen. Deshalb sind Arbeitnehmer

aus ländlichen Gegenden gezwun-

gen, weite Reisen zu unternehmen.

Sie haben dabei große Probleme,

ihre Schichten, ihre Arbeitszeiten

und die Weiterbildungsmaßnahmen

unter einen Hut zu bringen.

■ Die für die Weiterbildungsmaßnahmen notwen-

digen Freistellungszeiten stellen Hindernisse dar,

die sich negativ auf die Einstellung der Arbeiter

und der Firmen bezüglich einer kontinuierlichen

Weiterbildungspolitik auswirken.

■ Bestimmte Arbeitnehmergruppen stellt der

Mangel an Weiterbildungsangeboten vor Ort vor

noch größere Probleme. Vor allem Schichtarbeiter,

benachteiligte Gruppen und Frauen, die zusätzlich

zu ihrem Beruf auch noch ihre Familie koordinie-

ren müssen, sind der am stärksten betroffene

Personenkreis.

Eine Weiterbildungsmethode für 
strukturschwache Landstriche

Um die oben genannten Probleme in den Griff zu

bekommen, hat das Projekt eine systematische

Weiterbildungsplanung für wirtschaftlich schwa-

che Regionen entwickelt:

1. Die Anwendung von informationstechnischen

Instrumenten unterstützt die Weiterbildung in

neuen Technologien am Arbeitsplatz oder in der

Heimatregion der Arbeitnehmer.

2. Zusätzliche Weiterbildungsseminare werden

mit Hilfe eines innovativen mobilen Systems

durchgeführt – dem Prototyp eines mobilen Klas-

senzimmers.

3. Durch die Kombination von virtuellen und

mobilen Weiterbildungsaktivitäten ist es gelun-

gen, ein gewichtiges Defizit an Weiterbildungs-

möglichkeiten in ländlichen Gegenden oder abge-

legenen Industriestandorten zu kompensieren.

4. Die mobilen Technologiesysteme des Projektes

und das mobile Klassenzimmer haben zudem

benachteiligten Gruppen geholfen und so Hinder-

nisse in Bezug auf die technische Weiterbildung

überwunden.

„Das INFO-TECNO-MÓVIL

Projekt hat uns gezeigt,

dass es für Weiterbildung

und neue Technologien

weder technologische Hin-

dernisse noch geographi-

sche Grenzen gibt.“

D. José Miguel Cebrian. 

Stadtverwaltung Ateca.

Das mobile Klassenzimmer überwindet geographische Grenzen

„Im Namen meiner Kollegen der Lear Corporation möchte ich

der Fundación San Valero zu der Arbeit gratulieren, die sie im

mobilen Klassenzimmer geleistet hat. Wir konnten die „Infor-

mationsgesellschaft“ in einer effizienten und dynamischen

Weise kennenlernen“.

Teilnehmer der Lear Corporation



Lernen am Arbeitsplatz: VALERO

Weiterbildung im mobilen Klassenzimmer

Arbeitsplatznaher Verbund von
Fernstudium und Seminaren

Das Hauptproblem bei Fernstudien ist, dass prak-

tisches Training nicht stattfinden kann. Deshalb

müssen alle Weiterbildungsmaterialien gut aufbe-

reitet sein, attraktiv gestaltet werden und einen

sehr gut durchdachten didaktischen Ansatz verfol-

gen. Ein anderer wichtiger Aspekt des Fernstudi-

ums ist der Tutor, der unaufhörlich Motivation

und Anregungen vermitteln muss.

Die moderne technische Ausrüstung für Weiterbil-

dungszwecke ist sehr kostspielig. Zudem ist es

für die Firmen problematisch, Werkstätten oder

Klassenzimmer für das praktische Training zur

Verfügung zu stellen, ohne die laufenden Produk-

tionsprozesse zu beeinträchtigen.

Die Vorteile eines mobilen Klassenzimmers liegen

auf der Hand:

■ Das mobile Klassenzimmer ist ein flexibles Wei-

terbildungsinstrument, das eine große Vielfalt an

Aktivitäten und Inhalten bietet.

■ Das mobile Klassenzimmer kann schnell an

jeden nur denkbaren Weiterbildungsbedarf ange-

passt werden – ein überzeugendes Argument.

■ Das mobile Klassenzimmer bietet einen unab-

hängigen und angemessenen Lernort, ohne dass

Eingriffe in den Produktionsprozess der Firma

notwendig werden.

■ Sowohl KMU als auch ihre Mitarbeiter haben

das mobile Klassenzimmer sehr gerne und sehr

schnell akzeptiert.

■ Das mobile Klassenzimmer kann die Hinder-

nisse überwinden, die es für technologische Wei-

terbildung noch gibt.

Neue Technologien: 

Ein Ansatz für ländliche Regionen

Was Arbeitnehmer und KMU 
zur Weiterbildung sagen

„Die Erfahrungen, die wir gemacht haben,

während das mobile Klassenzimmer in unserer

Region war und das Training, das wir durchlaufen

haben, um wettbewerbsfähig zu bleiben, geben

uns jetzt neuen Schwung, weiterhin für Fundación

San Valero zu arbeiten. Das INFO-TECNO-MÓVIL

hat uns eine Menge Vorteile gebracht“.

D. Jesus Grueso Garcia Allied Signal, S.A.

„Das Projekt INFO-TECNO-MÓVIL hat uns neue

Weiterbildungsressourcen und -methoden vermit-

telt, um besser auf die Zukunft vorbereitet zu

sein“.

Teilnehmer eines Pneumatikkurses in Andorra

(Teruel)

„Das Projekt

INFO-TECNO-

MÓVIL hat

uns neue Wei-

terbildungs-

ressourcen

und -metho-

den vermit-

telt, um bes-

ser auf die

Zukunft vor-

bereitet zu

sein.“

Teilnehmer eines

Pneumatikkurses 

in Andorra (Teruel)

Die Auswirkungen des Projektes

Bis jetzt hat das Projekt viele positive Auswirkun-

gen gehabt:

■ Die Integration der Methoden und der innovati-

ven Instrumente in die jeweiligen Weiterbildungs-

pläne der teilnehmenden Regionen für die Jahre

2000 bis 2006.

■ Arbeiter in Gegenden mit mangelnden Weiter-

bildungsmöglichkeiten konnten mit den neuen

Technologien vertraut gemacht werden.

■ Die gewonnenen Erkenntnisse kamen vielen

Partnern zugute.

■ Eine Reihe von Firmen sowie lokale und regio-

nale Verwaltungen unterstützten das Projekt.

■ Die Zahl der ausgebildeten Arbeiter ist hoch

und es gab bereits eine Evaluierung des Projek-

tes.

■ Die Medien zeigten großes Interesse an der

Verbreitung der Ergebnisse und der innovativen

Erfahrungen.



Lernen am Arbeitsplatz: VALERO

Weiterbildung im mobilen Klassenzimmer

Gefördert durch die Regierung von Aragón, La Rioja (Agentur für wirtschaftliche Entwicklung) sowie den 

Europäischen Sozialfonds – Gemeinschaftsinitiative ADAPT

„Das mobile Klassenzimmer von Fundación San

Valero ist ein Weiterbildungsinstrument, das allen

Anforderungen für die Durchführung von Fach-

und Qualitätsausbildung entspricht. Hinzu kom-

men Präzisionsausrüstung, Materialien und Fach-

ausbilder, die sich mit den Firmen in Verbindung

setzen, um den Trainingsbedarf festzulegen und

um „à la carte“ auf die Anforderungen zu reagie-

ren.“

Mr. Julio J. Monzón Belanche, Sistemas Integrales

Sanitarios, S.A, Produktionsleiter

„Dies ist eine große Chance für Institutionen und

Organisationen, die sich mit Arbeit und Weiterbil-

dung in dieser Region befassen. Firmen haben

hiermit die Möglichkeit, ihr Personal weiterzubil-

den und in Humanressourcen zu investieren, um

ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und so die

geographischen und wirtschaftlichen Hindernisse

zu überwinden.“

Mr. Fernando Blasco Egido, Kulturbeauftragter der

Stadtverwaltung von Osera de Ebro

„Das INFO-TECNO-MÓVIL Projekt hat uns gezeigt,

dass es für Weiterbildung und neue Technologien

weder technologische Hindernisse noch geogra-

phische Grenzen gibt.“

D. José Miguel Cebrian. Stadtverwaltung Ateca

„Im Namen meiner Kollegen der Lear Corporation

möchte ich der Fundación San Valero zu der

Arbeit gratulieren, die sie im mobilen Klassenzim-

mer geleistet hat. Wir konnten die „Informations-

gesellschaft“ in einer effizienten und dynami-

schen Weise kennenlernen.“

Teilnehmer der Lear Corporation

„Das Projekt INFO-TECNO-MÓVIL hat es ermög-

licht, Arbeiter aus KMU in Teruel im Bereich Pneu-

matik und Elektropneumatik auszubilden. Ange-

sichts der großen Innovation und Flexibilität der

angewandten Methode könnten solche Weiterbil-

dungskurse in kleinen Dörfern oder Firmen nur

mit großen Schwierigkeiten entwickelt werden.“

Mr. Narciso Samaniego Moreno, Koordinator am

Zentrum für Unternehmensförderung an der Indu-

strie- und Handelskammer von Teruel

„Der große Wert von INFO-TECNO-MÓVIL reagiert

auf das „Schlüsselbedürfnis“ von Weiterbildung

und Entwicklung von Humanressourcen in Regio-

nen, die weit von Geschäfts- und Kommunikati-

onszentren entfernt liegen. INFO-TECNO-MÓVIL

hat es geschafft, Arbeiter auf den industriellen

und technologischen Wandel vorzubereiten und

einzustellen, um Arbeitslosigkeit zu vermeiden.“

Mr. Marcos Calucho Villas, Becton Dickinson, S.A.,

Produktionsleiter

„Erfahrungen

mit dem

mobilen 

Klassenzim-

mer in unse-

rer Region 

geben uns

jetzt neuen

Schwung,

weiterhin für

Fundación

San Valero zu

arbeiten. Das

INFO-TECNO-

MÓVIL hat

uns eine

Menge Vor-

teile ge-

bracht.“

D. Jesus Grueso

Garcia Allied Sig-

nal, S.A.


